
HOMEOFFICE IM DIENSTLEISTUNGSSEKTOR -
CHANCEN, RISIKEN UND 
GESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN 

Auftaktveranstaltung 
Arbeiten zwischen Home und Office 
Betriebliche Regelungen und Weiterbildungen 
Mittwoch, 23. Juni 2021, 17:00 - 19:00 Uhr 

Dr. Elke Ahlers
Wirtschafts- und sozialwissenschaftliches Institut (WSI) 
der Hans-Böckler-Stiftung 



1. Von der früheren Grauzone ‚Homeoffice‘ zum zukünftigen Recht auf Homeoffice?

2. Befunde der HBS-Erwerbspersonenbefragung 2020/21

3. Was haben wir gelernt - worauf ist bei der Gestaltung von Homeoffice zu achten?
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Überblick

Der im Folgenden verwendete Begriff ‚Homeoffice‘ 
wird synonym für den breiteren und juristisch 
korrekteren Begriff ‚mobile Arbeit‘ verwendet.



Im internationalen Vergleich war Homeoffice in Deutschland im 
Jahr 2014 noch wenig verbreitet

Quelle: Brenke (2016)
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• Bisher waren im Homeoffice vor allem eher privilegierte und Hochqualifizierte 
Angestellte mit flexiblen Arbeitszeiten tätig

 oft nur tageweise und relativ unreguliert (rechtliche Grauzone)

• Gleichzeitig gab es einen großen Wunsch unter den Beschäftigten nach Homeoffice, 
der nicht erfüllt wurde

• Das ungenutzte Potenzial für Arbeit im Homeoffice wurde bei ca. 40 Prozent gesehen 
(Brenke 2016) 

Großer Wunsch und nicht ausgeschöpfte Möglichkeiten an 
Homeoffice (Brenke, 2016)
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1. Verbesserung von Work-Life-Balance (Lott 2020)

2. Arbeitszufriedenheit und Produktivität (Bellmann und Hübler 2020)

3. Wegfall von Pendelzeiten, Klima- und Verkehrsvorteile 
(Büttner und Breitkreuz 2020)

4. Baustein für eine Humanisierung der Arbeit (Cirulies und Peters 2019)
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Vorteile des Homeoffices



1. Entgrenzung, Arbeitsverdichtung und ständige Erreichbarkeit 
(Kratzer et al. 2015; Kelliher und Anderson (2010))

2. Fehlende Kommunikation und professionelle Isolation 
(Bellmann und Widuckel 2018)

3. Zusammenarbeit, Partizipation und Mitbestimmung?
(Urban 2021; Ahlers et al. 2021)
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Risiken des Homeoffices



Die Befunde der HBS-Erwerbstätigenbefragung 2020/21
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• Computergestützte Online-Panel-Befragung (Kantar), Ergebnisse gewichtet nach 
Alter, Geschlecht, Bundesland und Bildung 

HBS-Erwerbspersonenbefragung 2020/21
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Welle Zeitraum N % aus Welle 1

1 3. bis 14. April 2020 7.677 100

2 18. bis 29.06. 2020 6.309 82

3 05. bis 23. November 2020 6.102 79

4 26. Januar bis 08. Februar 2021 6.235 81
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Arbeitsorte vor und während der Corona-Pandemie
Anteile in Prozent



Homeoffice ist besonders im digitalen Dienstleistungssektor 
verbreitet

Source: HBS-Erwerbspersonenbefragung 2020/21. 
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Homeoffice spielt bei Männern und Frauen eine Rolle

Quelle: Erwerbstätigenbefragung im Auftrag der HBS.
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Homeoffice ist besonders unter Höherqualifizierten verbreitet

Quelle: HBS-Erwerbspersonenbefragung 2020/21
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„Wünschen Sie sich, auch nach der Krise so oft von zu Hause zu arbeiten 
wie während der Krise?“
Zustimmung in Prozent



18.06.2021 Elke Ahlers - Hans-Böckler-Stiftung 14

Zufriedenheit mit dem Homeoffice
Anteile in Prozent
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Die Entgrenzung der Arbeitszeit im Homeoffice stellt eine große 
Herausforderung dar
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Mehrarbeit im Homeoffice in Abhängigkeit zur Qualifikation
“Ich arbeite im Homeoffice länger als im Betrieb”, Anteile in %
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„Kommunikation per Email, Telefon- und Videokonferenzen können den direkten Kontakt 
und persönlichen Austausch mit den Kolleginnen und Kollegen nicht ersetzen.“
Zustimmung „voll und ganz“ und „eher“ in Prozent



Wenn die Vereinbarkeit von Familie und Beruf im Homeoffice gelingt, 
steigt die Zufriedenheit
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Quelle: Erwerbstätigenbefragung im Auftrag der HBS 2020. 



Homeoffice kann erfolgreich sein, wenn die Arbeitszeiten eingehalten 
werden können
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Quelle: Erwerbstätigenbefragung im Auftrag der HBS 2020. 
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Klare betriebliche Regelungen zum Homeoffice unterstützen die Zufriedenheit 
„Gibt es seitens Ihres Arbeitgebers betriebliche Regelungen zu Arbeit im Homeoffice (Ausstattung mit mobilen Geräten, Fernzugriff auf 
interne Netze und Datenbanken)?“ Anteile in Prozent



Auch individuelle Faktoren können die Zufriedenheit mit dem Homeoffice 
beeinflussen
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Quelle: Erwerbstätigenbefragung im Auftrag der HBS 2020. 



WAS HABEN WIR GELERNT - WORAUF IST BEI DER 
GESTALTUNG VON HOMEOFFICE ZU ACHTEN?
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Homeoffice stößt auf überraschend hohes Interesse – allerdings unter der Voraussetzung, dass 
die Bedingungen stimmen:

• die betrieblichen Rahmenbedingungen müssen stimmen (gute Führung, verlässliche 
Arbeitszeitregelungen, etc.)

• Freiwilligkeit muss gewährleistet sein!

Kritische Punkte sind:

• Zugangskriterien zum Homeoffice? (Homeoffice als Spaltpilz in den Betrieben?)
• Entgrenzung der Arbeitszeit und Überlastung
• Vereinzelung, soziale Isolation
• Rationalisierung, Wegfall von betrieblichen Arbeitsplätzen



Prinzip der Freiwilligkeit ! …weil nicht jeder zuhause passende 
Arbeitsbedingungen hat, sollte niemand zu 
Homeoffice gezwungen werden.

Kombination aus Homeoffice und Betrieb 
wird empfohlen (in Absprache mit den 
Beschäftigten)

…der betriebliche Zusammenhang geht dadurch 
nicht verloren und auch die Kommunikation der 
Beschäftigten kann dadurch profitieren.

Wichtig sind klar formulierte 
Leistungsanforderungen und 
Beurteilungskriterien

…die von den Beschäftigten in der gegebenen Zeit 
auch zu leisten sind. Andernfalls kommt es oft zu 
Doppelarbeiten, Irritationen, Stress und 
Frustrationen.

Betriebliche Regulierungen verbessern die 
Arbeitsbedingungen (z.B. 
Betriebsvereinbarungen)

…sie schaffen Transparenz und Verbindlichkeit in 
den Arbeitsbedingungen, vor allem hinsichtlich 
Arbeitszeiterwartungen und regeln Zeiten der 
Nichterreichbarkeit.
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Worauf ist bei der Gestaltung von Homeoffice zu achten?



Fortlaufende Qualifizierung der Beschäftigten 
und der Vorgesetzten für das Homeoffice!

…für Führungskräfte: „Führen auf Distanz“ (Führen über 
Kontrolle kann im Homeoffice nicht gelingen);
…für Beschäftigte: Grenzmanagement und 
Empowerment zur Sprachfähigkeit für die eigene 
Belastungssituation

Arbeitszeit-/Arbeitsschutzgesetz gilt auch im 
Homeoffice!

…Experten sind sich einig, dass tägliche Ruhezeiten 
und tägliche Erholung Eckpfeiler in einer flexiblen 
Arbeitswelt sind – besonders im Homeoffice. 
Höchstarbeitszeitgrenzen und Ruhezeiten aus dem 
ArbZG dürfen daher nicht zur Disposition stehen!

Homeoffice darf kein Substitut für mangelnde 
institutionelle Kinderbetreuung sein

…eine ausreichende institutionelle Kinderbetreuung ist 
notwendig, um die Belastungen zu reduzieren!

Ein Recht auf HO kann das Homeoffice mithilfe von verbindlichen Regulierungen aus der Grauzone 
holen und damit Arbeitsbedingungen verbessern
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Worauf ist bei der Gestaltung von Homeoffice zu achten?





VIELEN DANK!!
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